
Die {es!€l des neüen T anel-lbhlekräflrye*s neh€n idt Welhnachtä ünter DamDf.

,,Das eßte Kohlefeuer und die
Sfomeinspeisung sind die cene
ralprobe des KnJt\rc*s. Bis zu r In-
betriebnahrne werden wir das
Kraltwerk ausgiebig testen und die
letzten tub€iten abschließen", be
schreibt Mihe Jalob, technischei
Krafl$€rksleiter in Lünen den Vor-
gang, den alduellen Stand.

strom für 1,5 Million€n llaüshafte
Die Inbetriebsetzungsphase des
Kraftwerks am Lüner Stunnnhalbn
wird bis zum kommerziellen
Dauerbetrieb in Somner 2013 an-
dauem. ]'äslich werden dabei bis
zu 18 000 Mesa$ättstunden Stron
.produzied und rcrmarktet, was

I Die Vorbereltungen für die hei-
ße Inbetriebsetzung des Trianel
Kohlekraftwerks Lünen sind ab-
geschlossen. In den vergangenen
Wochen haben Schiffsverbände
derFirma Rhenus weitete Stein-
kohle zum LünerStummhafen ge-
bracht.

I Di€ beid€n lfuhlesilos des
Kraftwerks sind deEeit mit je-

Koh lekraftwerk ist anffifäüiiii,
Trianel hat W'eihnachten erstmals die Kessel befeuert.

Strom wird in der Schaltanlage Lippe in den Waltroper Rieselfeldern verteilt

Llinedwaltrop, Das füanel Kohle
kraftwerk Lünen hat nach seiner
vieiähriger Bauzeit im Rahmen

t 4er ,,heißen Inhghiebsetzung:'
p!nKurcn zu wernnacnren oen efs
ten Stlom ins N€tz eingespeist. Da-
zu 

'rurde 
eßlnals der Kessel des

I{Jaft\,lerks mii Ifuh1e beleuert und
der Generaior mit dem Stromnetz
stncbronisiet.

dem Stromverbrauch ron 1,6 Mil-
lionen Haüshalten entspricht. Ins
Netz eingespeist wird der Stron
über eine 380-kv'Anschlussleitung
zur Schaltanlage Lippe, diein den
Walhlper RieselJeldem.steht.

Anfang Dezember starteten die
Vorarbeiten fi.ir die Inbetriebnah-
me des 750 Megawatfsteinkohle
kraftwerks tnit dem Vorheizen des
Kessels Dazu rurden die insge-
samt 32 Brenner des kaftwerks
mehrere Tage mit Heizöl befeuet.
Nachdem eine Brennerleistung

I80 000 Tonnen Kohle gebunkert

w€ils rund 90 000Tonnen Kohle
gefüllt. Nach derInbet ebnahme
des Trianel Koh lekraftwerks wer.
den rund 6 000 Tonnen Kohle
täglich am LünerStummhafen
angeliefert. Diese lMenge reicht ,
aus, um im 750-Mw-Kraftwerks-
blocktäslich rund 16.500 iMWh
Strorn zu produzier€n, das ent-
spricht einern Prozent des deut-
schen Süornbedafs,

ron etwa 20 Prozent erreichi war,
rtrde über Weihnachten entmals
die zu Staub gemahlene Kohle ein
geblasen und verbrannt. Bis das
Icaft werlr seinen Regelbetrieb auJ-
ninmt. Trianel geht voln drüten
Q ar1al2013 aus werden täglich
6000 Tonnen Kohle angeliefefl.

Ob die 1,4 Milliarden Euro teure
Anlage dauerhaft am Netz bleiljt,
darüber werden wohl leiztendlich
noch die Gerichte zu entscheidcn
haben. Der Bund 1ür Um$€lt und
Näturschuiz Deutschland

(BUND)wil emeut ein€ K]age !'or
dem oVG erheben. Bis sie verhan
delt wird dürfte allerdings noch
eine weile ins Land ziehen. Nactr
bishcrigen Erfa}rungen könnte
Ende 2014bis AnJang 2015 dann
weder entschieden s€rden.

Dass die BUND-Kage aufschie
bende wirkung haben wird, damit
rechnen die Tlianel-Beueiber
nicht. Sie gehen momenian davon
aus, der der Knftwerksbetdeb wei
terlaulen wird.

GmbH von Stadtr€*en getr4en
Die Tlianel GmbH würde 1999 von
vier Stadtwerken gegdindet. Das .
Ziel: die Bündelung der lnteressen
von St4dhr€rken zur Stärkung
ihrer Unabh:ingigkeit und Weitbe-
$€rbsfühiskeit iln Energienarkt.
Mitderr€ile gehöien dem GnbH
über 100 Gesellschafter ünd Part-
ner aus den konnunalen Bereich
an. Unter anderem die Stadhv€rke
in Lünen und Unna. Die Stadtwer
ke aüs dem (lejs Recklinghausen,
Herlen und Haliem am See gehö-
rcn den Kiaftwerksverbund ron
konnunalen Betrieben nicht aD.


